
GOLF&NATUR
GOLFPLATZ-PFLEGEMANAGEMENT MODERN UND NATURNAH

W E I S S D O R N
Crataegus

Familie der Rosengewächse

e i n  P o r t r ä t

Ende Mai in voller Blüte am Abschlag von Bahn 7 

an vielen Stellen auf dem Golfplatz

weiße Blüten im Frühjahr:
begehrt bei Insekten

rote Früchte im Herbst:
geschätzt von Vögeln und Nagern
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Blätter 
Blattform:         gelappt 
Blattgröße:       ca. 5 cm lang

Blüten 
Farbe:        reinweiß bis rosa
Blütezeit:        Mai bis Juni
Geruch:        dumpf, unangenehm
Bestäubung:     durch Fliegen, Käfer,
         Bienen

Die Bilder zeigen den eingriffeligen 
Weißdorn. Zwischen den Arten kom-
men häufig Bastardierungen vor.

Früchte 
gewisse Ähnlichkeit mit Hagebutten
rote, beerenartige Apfelfrüchte
Reife:                 September
Inhaltsstoffe:    reich an Vitaminen



WL

SL

Mitte Mai an der Blumenwiese von Bahn 13

Gut Ding will Weile haben!
Zwischen 2 und 10 m wird der Weiß-
dorn groß. Bis er ausgewachsen ist, 

Besondere Standortansprüche
hat der Weißdorn nicht. Er wächst 
in Sonne und Halbschatten, in 
Hecken und Laubwäldern. 

In jetziger Zeit hoch interessant:
Er ist außerordentlich hitze- und 
trockenheitsverträglich. Bis zu  
minus 20°C hält er aus. 

dauert es seine Zeit. Denn er 
wächst nur träge. Dann aber kann 
er mehrere 100 Jahre alt werden.
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Die Blätter dienen als Nahrung für die 
Raupen von Segelfalter, Baumweißling 
und  Trauerwidderchen. 

Die Früchte sind begehrt bei Vögeln, 
Hasen und Nagetieren. Zugleich sorgen sie 
damit für die Ausbreitung der  Samen.  

„Baldrian des Herzens“
Als Arznei  werden die Blätter  - zum 
Teil zusammen mit Blüten - bei 
beginnender Herzschwäche und zur 
Regulierung des Blutdrucks eingesetzt . 

Der Weißdorn ist wertvoll  für 
Insekten, Vögel, Säugetiere und Menschen.

Verwendung in der Küche
Die Blätter werden  Teemischungen, das 
Fruchtfleisch  zuweilen Gelee und Kompott 
beigefügt. In Notzeiten dienten die 
getrockneten  Früchte als Mehlzusatz.
Junge Blätter schmecken mandelartig.

Vogelschutzgehölz
Die Dornen des Weißdorn halten Feinde 
fern und geben Vögeln einen sicheren 
Nist- und Ruheplatz.

Die Blüten sind reich an Nektar und wer-
den von Fliegen, Wildbienen, speziell Sand-
bienen, und Schmetterlingen besucht.



Baum oder Strauch, 
beides ist möglich!

Anfang Juni: neben Abschlag 9,  kurz 
hinter dem Weg zwischen Bahn 6 und 7  

Der Weißdorn wächst an 
einigen Stellen auf dem 
Golfplatz, hier nur wenige 
Beispiele. Während der 
Blüte ist er am besten zu 
erkennen. 

Ende Mai: links neben Grün 13, 
ein auffallender Baum

Ende Mai:  Bahn 5 hinter dem 
Abschlag  auf der rechten Seite 

Text und Bilder: 
Cl. Ruhdorfer, 
Mai 2024
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